MADE IN GERMANY AERIAL

THE DRYING EXPERTS

BEDIENUNGSANLEITUNG (Original)
Luftentfeuchter Serie AD 20
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Diese Bedienungsanleitung enthalt alle
wichtigen Informationen darlber, wie Sie
den AERIAL Luftentfeuchter ordnungsge-
maf und sicher transportieren, aufstellen,
bedienen, lagern und entsorgen. Bewah-
ren Sie die Bedienungsanleitung deshalb
sorgfaltig auf.

Den Luftentfeuchter ausschlie3lich zur
Entfeuchtung von Luft bei Atmosphéren-
druck in geschlossenen Innenraumen
verwenden.

Der Luftentfeuchter ist fir Benutzer mit
eingeschrankten physischen, sensorischen
oder psychischen Fahigkeiten nur dann
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geeignet, wenn eine angemessene Auf-
sicht oder ausfuhrliche Anleitung zur
Benutzung des Luftentfeuchters durch
eine verantwortliche Person sichergestellt
ist. Kinder durfen den Luftentfeuchter
nicht benutzen.

Jeder Benutzer muss die Bedienungsanlei-
tung gelesen und verstanden haben.

Zur bestimmungsgemaRen Verwendung
gehort auch die Einhaltung der angegebe-
nen Einsatzbedingungen (siehe Seite 5).

Jede nicht der bestimmungsgemaRen
Verwendung entsprechende oder darlber
hinausgehende Verwendung gilt als Fehl-
anwendung und fuhrt zum Erldschen
jeglicher Gewahrleistungsanspriche.



WARNUNG! Explosion durch brennba-
res Kéltemittel!

2 Keine Gegenstande, auBer die vom
Hersteller erlaubten, zur Beschleuni-
gung des Abtauprozesses verwenden.

2 Den Luftentfeuchter nur in Raumen
ohne dauernde Ziindquellen (z. B. of-
fene Flammen, ein eingeschaltetes
Gasgerat oder einen Elektroheizer)
aufbewahren.

2 Den Luftentfeuchter nicht anbohren
oder anbrennen.

S Kaltemittel sind geruchlos!

2 Den Luftentfeuchter in einem Raum

mit einer Grundflache gréRer als 4 m?
aufstellen, betreiben und lagern.

WARNUNG! Stromschlag durch span-
nungsfilhrende Bauteile!

Das Verschitten von Kondensat auf
Bauteile unter Spannung kann
lebensgefahrliche Stromschlage
verursachen.

® Vor jedem Ortswechsel des Luftent-
feuchters:

B Restwasser abpumpen: Dazu am
Bedienfeld ,P” driicken. Eine kleine
Menge Wasser bleibt technisch be-
dingt im Luftentfeuchter.

B Luftentfeuchter ausschalten und
Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

WARNUNG! Stromschlag!

2 Arbeiten an elektrischen Bauteilen
darfen nur durch den Hersteller oder
autorisiertes Personal durchgefuhrt
werden.

WARNUNG! Der Luftentfeuchter darf

nicht eingesetzt werden unter folgen-

den Bedingungen:

B |n Raumen mit explosionsgefahrdeten
Atmospharen.

B |n Rdumen mit aggressiven, z. B. durch
Chemikalien verursachten Atmospha-
ren.

B |In Rdumen mit Wasser, dessen pH-
Wert auRerhalb von 7,0 bis 7,4 liegt.

HINWEIS: Bei niedrigeren pH-Werten
besteht Korrosionsgefahr fur alle Metalle.

B In Rdumen mit Salz oder Flissigkeiten
mit einem Salzgehalt > 1 %, z B. Sole-
bader.

B In Rdumen mit Ozon behandelter Luft,
hoher Lésemittelkonzentration oder
extrem hoher Staubbelastung.

WARNUNG! Vergiftungen, Verbrennun-

gen, Quetschen wéhrend der War-
tungsarbeiten!

2 Arbeiten an den internen Bauteilen
durfen nur durch den Hersteller oder
autorisiertes Personal durchgefuhrt
werden.

2 Reparaturen oder Instandsetzungsar-
beiten dirfen nur durch den Herstel-
ler oder autorisiertes Personal durch-
gefuhrt werden.

ACHTUNG! Sachschaden!

© Ausschliel3lich originale oder zugelas-
sene Ersatzteile verwenden.

Bei einer Funktionsstérung schalten Sie

den Luftentfeuchter ab und sichern ihn

gegen versehentliches Wiedereinschalten.

Der Luftentfeuchter kann die Bildung von
Schwitzwasser verhindern, zu hohe Luft-
feuchte beseitigen und eine bestimmte
Luftfeuchte konstant halten.

B Luftentfeuchter
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B Kondensatwasser-Ablaufschlauch 3 m
mit Kupplung

B eine Betriebsanleitung

Optionales Zubehor: Spanngurte fur
Transport und Lagerung 6003-0048

Siehe Fig. 1 und Fig. 2 auf Seite 1.

Uber die 6-A-Steckdose (Fig. 2, Pos. 7)
lassen sich weitere Gerate anschlieRen.

Das Kondensat wird in einem internen
Behalter aufgefangen. Erreicht der Full-
stand einen Grenzwert, springt die Pumpe
zum Entleeren an. Wird der Grenzwert
Gberschritten, schaltet sich der Luftent-
feuchter mit Fehlermeldung ab.

Kapitel 2 ,Sicherheit” beachten.

WARNUNG! Quetschen durch den Ver-

lust der Standfestigkeit!

° Den Luftentfeuchter vorzugsweise
stehend transportieren.

° Den Luftentfeuchter immer gegen
Kippen oder Abrutschen sichern.

o Den Luftentfeuchter immer auf mog-
lichst ebenen und festen Oberfldchen
aufstellen.

WARNUNG! Stolpern iiber den Entwas-

serungsschlauch!

® Vor dem Transport des Luftentfeuch-
ters den Entwasserungsschlauch vom
Geréat abziehen.

WARNUNG! Quetschen, Schneiden

durch Hineingreifen in das Gitter fiir

den Luftfilter beim Transport!
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o Den Luftentfeuchter immer mit Hilfe
der Griffvorrichtungen transportieren.

2 Nicht in den Luftfilter hinten am Luft-
entfeuchter greifen.

VORSICHT! Quetschen oder ergonomi-
sche Schaden bei Bewegung oder
Transport des Luftentfeuchters!

o Den Luftentfeuchter immer mit Hilfe
der Griffvorrichtungen transportieren.

o Unkontrollierte Bewegungen vermei-
den.

Vorgehensweise:

1. Augenscheinliche Schadensfalle bei
Anlieferung dem Lieferanten melden.

2. Den Lieferumfang auf Vollstandigkeit
prufen.

3. Bei Transportschaden oder unvoll-
standiger Lieferung Ihren Fachhandler
kontaktieren

HINWEIS: Bewahren Sie die Verpackung
auf, um den Luftentfeuchter in einem
Reparaturfall sicher verschicken zu kén-
nen. Andernfalls Verpackungsmaterial
vollstandig entfernen und gemal den
ortlichen Bestimmungen entsorgen.

4. Den Luftentfeuchter unter Verwen-
dung der Griffvorrichtungen zum Ein-
satzort transportieren.

WARNUNG! Stolpern uber den ange-
schlossenen Entwasserungsschlauch!
® Entwasserungsschlauch aulRerhalb
des Gehbereichs fuhren.
9 Sichere und stabile Abdeckungen am
Entwasserungsschlauch anbringen.
VORSICHT! Verletzungen durch Verlust
der Standfestigkeit oder unkontrollier-
te Bewegungen des Luftentfeuchters!
° Den Luftentfeuchter vorzugsweise
stehend transportieren.



o Den Luftentfeuchter immer gegen
Kippen oder unkontrolliertes Wegrol-
len sichern.

o Den Luftentfeuchter immer auf mog-
lichst ebenen und festen Oberflachen
aufstellen.

Vorgehensweise:
1. Den Luftentfeuchter aufstellen.

2. Dafur sorgen, dass das Kondensat
immer sicher aufgefangen bzw. abge-
leitet wird.

HINWEIS: Die Luft muss frei zirkulieren.
Die Luftéffnungen nicht abdecken. Der
Freiraum vor dem Luftaustritt und dem
Luftfilter muss mindestens 1 m betragen.

Technischen Daten auf Seite 12 beachten.

Den gelagerten Luftentfeuchter nicht
sofort einschalten. Er bendtigt ggf. eine
Anpassungsphase an die Raumtempera-
tur, insbesondere bei einer Lagerung
unter 0 °C.

Vor dem elektrischen Anschluss des Luft-
entfeuchters folgende Punkte prifen:

B Die Netzspannung muss der An-
schlussspannung in den technischen
Daten entsprechen!

m  Steckdose und Versorgungsnetz aus-
reichend absichern!
B In Feuchtrdumen bzw. auf Baustellen

einen FI-Schutzschalter installieren!

B Der Stecker des Luftentfeuchters
muss fur die Gebaudesteckdose ge-
eignet sein!

B Die verwendete Steckdose muss geer-
det sein!

Netzstecker in die Steckdose stecken.

ACHTUNG! Sachschaden / unzureichen-

de Gerateleistung durch fehlerhaften

Anschluss des Kondensatablaufschlau-

ches!

2 Schlauch nicht knicken.

2 Keine Gegenstande auf den Schlauch
stellen.

o RegelmaRig priifen, ob Kondensat
sicher abflieRt.

Vorgehensweise:

1. Den Kondensatablaufschlauch am
Stutzen befestigen.

2. Den Schlauch vom Luftentfeuchter

weg in einen Abfluss leiten (maximaler
Hohenunterschied: 3 m).

Kapitel 2 ,Sicherheit” beachten.

Siehe Fig. 3 auf Seite 1.

Kapitel 2 ,Sicherheit” beachten.

HINWEIS: Den Luftentfeuchter vor der
Inbetriebnahme und nach dem Transport
ca. 15 Minuten in seiner endgultigen
Position ruhen lassen. In diesem Zeitraum
flie3t das im Kaltesystem verteilte und
durch den Transport aufgeschiumte Ol in
den Kompressor zuruck.

Vorgehensweise:
1. Netzstecker in die Steckdose stecken.

2. Sicherstellen, dass der Ablaufschlauch
ordnungsgemaR verlegt ist und sicher
in einen Abfluss geleitet wird.

Luftentfeuchter einschalten.
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Bedienung

Vorgehensweise:

1. Die gewlinschte Feuchte Uber die
Pfeiltasten auf dem Bedienfeld einstel-

len.

Der Luftentfeuchter startet nur, wenn
die vorhandene Feuchte hoher ist als
der eingestellte Feuchtewert.

2. Luftereinstellung wahlen.

Taste

Automatische Abtauung:

Bei der Entfeuchtung kann sich am Ver-
dampfer Eis bilden.

Bei Vereisung des Verdampfers taut der

Luftentfeuchter automatisch ab. Auf dem

Funktion

Display erscheint die Meldung ,,Abtauung".
Sobald der Eisbesatz abgetaut ist, lauft der
Luftentfeuchter wieder im normalen
Entfeuchtungsmodus.

Display

Kurz driicken: Senken der Raumfeuchte in 1 %-
Schritten (37 % - 70 % einstellbar)

< 31 % = Dauerlauf (Raumfeuchte wird nicht beriicksich-
tigt)

Lang druicken: Senken der Raumfeuchte in 5 %-
Schritten

78 %

48 % 12345 h

Kurz driicken: Erhéhen der Raumfeuchte in 1 %-
Schritten (37 % - 70 % einstellbar)

Lang druicken: Erhéhen der Raumfeuchte in 5 %-
Schritten

12345 h

Tastensperre aktiviert, wenn nach Einschalten 2 Min.
keine Taste gedruickt wird. ,Tastensperre” erscheint,
wenn dann Pfeiltaste oder Taste Luftereinstellung
gedrickt wird.

Tastensperre deaktiviert, wenn Infotaste gedruckt

Tastensperre

Tastensperre
deaktiviert

1 x driicken: Anzeige von Raumtemperatur, Raum-
feuchte und Verdampfertemperatur
2 x drucken: Anzeige der Sprache

80 % Raum 22C
Verd. -5C

Sprache
Deutsch

Sprache wahlen
(DE, EN, FRA, ITA, SWE, NOR, FIN)
3 Sek. warten, bis Blinken erlischt -> Sprache gespeichert

Language

English

Wenn auf dem Display ,Stop” oder ,Start” blinkt, ist keine Bedienung moglich.
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Taste Funktion Display
Nachtmodus aktiviert Nachtmodus 09:59
Luftentfeuchter lauft 10 Std im Countdown mit niedri- 383 364 h
ger Ventilatorstufe, danach mit hoher
Wechsel der Lifterstufen Ventilator
Stufe 2: erhdhte Lufterleistung Stufe 2
Stufe 1: niedrige Lufterleistung Ventilator

Stufe 1

Taste Funktion Display

E] Einschalten des Luftentfeuchters

Start

45 % 12345 h

[E] Ausschalten des Luftentfeuchters

E Manuelles Abpumpen
Nach Betrieb des Luftentfeuchters ,P" driicken, bis

die Kondensatwasserpumpe vollstandig entleert ist.

6 Wartung und Pflege

Kapitel 2 ,Sicherheit” beachten.

WARNUNG! Gesundheitsschaden durch
Staub!

o Schaumfilter mit Staubsauger von
beiden Seiten absaugen, ggf. waschen
und trocknen.

® Reinigung des Luftentfeuchters mit
Druckluft nur in offener Umgebung
durchfuhren.

9 Schutzmaske und Schutzbrille tragen.

ACHTUNG! Sachschaden!

° Putzmittel kénnen Oberflachen scha-

digen. Verwenden Sie nur milde Reini-
gungsmittel.

Reinigung und Inspektion

Prufen und reinigen Sie Ihren Luftent-
feuchter regelmaRig, insbesondere den
Luftfilter.

Vorgehensweise:

1. Luftentfeuchter ausschalten.

2. Netzstecker ziehen.

3. Luftfilter reinigen bzw. erneuern.
4

Sichtkontrolle: Ablaufstutzen und evtl.
angeschlossener Schlauch.

5. Neuen bzw. gereinigten Filter einset-
zen. Verwenden Sie nur Original-Filter,
um die einwandfreie Funktion des
Luftentfeuchters zu gewahrleisten.

6. Netzkabel einstecken.

7. Luftentfeuchter bei Bedarf einschal-
ten.

Ersatzteile und Kundendienst

Wenn Sie Fragen zum Luftentfeuchter
haben oder Ersatzteile benétigen, kontak-
tieren Sie Ihren Vertragshandler oder den
Kundendienst.
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7 Stérungsbehebung

Bei auftretenden Stérungen zunachst die
folgenden Punkte prifen. Sollte dies keine
Abhilfe schaffen, wenden Sie sich an

AERIAL.

Fehlermeldungen

Display-Anzeige

Pumpe defekt
Raumtemperatur

Stérungen

Problem

Der Luftentfeuchter
weist eine schlechte
bzw. keine Entfeuch-
tungsleistung auf.

Der Luftentfeuchter ist
auller Betrieb / Venti-
lator und Kompressor
arbeiten nicht.
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Mégliche Bedeutung

Sensorproblem
Kaltemittelverlust
Ventilator defekt
Kompressor defekt
Filter verschmutzt*

Wasserstand in Pumpenbehal-

ter zu hoch

AuBBentemperatur <1 °C oder

> 34 °C (LUfterstufe 2) bzw. <

1 °C oder > 31 °C (Lufterstufe 1)

Mégliche Ursache

Die Umgebungsfeuchte ist
niedriger als 35 % r. F.(rel.
Feuchte) oder die Umge-
bungstemperatur ist gerin-
ger als +1 °C. Der Betrieb des
Luftentfeuchters ist bei
diesen Bedingungen unwirt-
schaftlich.

Der Luftfilter ist stark ver-
schmutzt. Der Luftentfeuch-
ter bekommt nicht mehr
ausreichend Luft. Ver-
schmutzte Filter kbnnen auf
Dauer zu Schaden am Luf-
tentfeuchter fihren.

Luftentfeuchter ausgeschal-
tet.

Luftentfeuchter ohne Strom-
versorgung.

WARNUNG! Verletzung durch Strom-

schlag!

2 Der Luftentfeuchter darf nur durch
den Hersteller oder autorisiertes Per-
sonal instand gesetzt werden.

Abhilfe

AERIAL-Service

* Filter reinigen bzw. bei
Bedarf erneuern

Pumpe reinigen
Ablaufschlauch anschlieBen

Luftentfeuchter startet selbst-
tatig neu, wenn Temperatur
wieder > 5 °C oder < 30 °C

Abhilfe

Luftentfeuchter abschalten.

Tipp: Den Hygrostaten auf einen
erreichbaren Wert stellen, damit
der Luftentfeuchter in Bezug auf
die Umgebungsfeuchte rechtzeitig
ausschaltet.

Filter reinigen bzw. bei Bedarf
erneuern.

Tipp: RegelmaRig die Wartung wie
in Kapitel 6 beschrieben durchfih-
ren! Nur Original-Luftfilter von
AERIAL verwenden.

Luftentfeuchter einschalten.

Steckverbindung priifen.



Problem

Starke Vereisung am
Kihlregister (Ver-
dampfer). Es bildet
sich ein Eisblock.

Die am Hygrostat
eingestellte Feuchte
wird nicht erreicht
bzw. der Luftentfeuch-
ter schaltet nicht au-
tomatisch aus.

Kapitel 2 ,Sicherheit” beachten.

Vorgehensweise:

Mégliche Ursache Abhilfe

Die am Hygrostat eingestell-  Der Luftentfeuchter schaltet sich

te Feuchte ist erreicht. nach dem Uberschreiten von 5 %
der eingestellten Feuchte selbstta-
tig wieder ein.

Abtauautomatik defekt AERIAL-Service.
Hygrostat auf einen Wert < Ihr Luftentfeuchter kann je nach
45 % r. F. eingestellt. Umgebungsbedingungen minimal

einen Wertvon 30 % r. F. errei-
chen. Stellen Sie den Hygrostaten
auf einen erreichbaren Wert.

Die Enfeuchtungskapazitat Prufen Sie, ob die Raumtempera-
des Luftentfeuchters ist nicht tur und die RaumgroRe flr den
ausreichend fur die Raum- Luftentfeuchter geeignet sind.
grole.

Der Luftentfeuchter ist zu Lagerungszwe-
cken stapelbar.
VORSICHT! Verletzung!

2 Niemals mehr als vier Luftentfeuchter
Ubereinander stapeln.

< Die Luftentfeuchter immer gegen
Kippen sichern.

1. Den Luftentfeuchter ausschalten.

Pumpe mit ,P" entleeren.

dem Hausmull zufihren,

2
3. Den Netzstecker ziehen. Den Luftentfeuchter nicht
4

Den Luftentfeuchter ggf. zum Schutz

sondern entsprechend den

vor Staub mit einem Tuch abdecken. gesetzlichen Bestimmun-

Vorgehensweise:

gen entsorgen.

1. Den Luftentfeuchter bei einer Tempe-
ratur von 0 °C bis +40 °C lagern.
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EG-Konformitatserklarung
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anh. 11 1. A

Hersteller

Dantherm GmbH

Oststrasse 148
D - 22844 Norderstedt

In der Gemeinschaft ansdssige
Person, die bevollmachtigt ist,

die technischen Unterlagen zu-
sammenzustellen

Manfred Fohlisch

Dantherm GmbH

Oststrasse 148

D - 22844 Norderstedt

Beschreibung und Identifizierung der Maschine

Produkt / Erzeugnis
Typ
Projektnummer

Funktion

Luftentfeuchter
AD 20
Aerial AD 20

Der Luftentfeuchter dient zur Entfeuchtung von Luft bei At-
mosphdrendruck in geschlossenen Raumen. Er

kann die Bildung von Schwitzwasser verhindern, zu hohe
Luftfeuchte beseitigen und eine bestimmte

Luftfeuchte konstant halten. Der Luftentfeuchter ist fir den
mobilen oder stationdren Einsatz in

Innenrdumen, auf Baustellen, in Wasserwerken, Schwimmbhal-
len, Garagen und Lagerrdumen vorgesehen.

Es wird ausdriicklich erklart, dass die Maschine allen einschléagigen Best-
immungen der folgenden EG-Richtlinien bzw. Verordnungen entspricht:

2006/42/EG

2014/35/EU

2014/30/EU

Seite 10 von 12

Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 17. Mai 2006 (iber Maschinen und zur Anderung
der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) (1)

Veréffentlicht in L 157/24 vom 09.06.2006

Richtlinie 2014/35/EU des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechts-
vorschriften der Mitgliedstaaten Uber die Bereitstellung
elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb be-
stimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt

Veréffentlicht in L 96/357 vom 29.03.2014

Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechts-
vorschriften der Mitgliedstaaten Uber die elektromagnetische



Vertraglichkeit (Neufassung)
Vero6ffentlicht in L 96/79 vom 29.03.2014

Fundstelle der angewandten harmonisierten Normen entsprechend Arti-
kel 7 Absatz 2:

EN ISO 12100:2010-11  Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsatze -
Risikobewertung und Risikominderung (ISO 12100:2010)

EN 60204- Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausristung von Ma-
1:2006/A1:2009 schinen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen
EN 378-2:2016 Kalteanlagen und Warmepumpen - Sicherheitstechnische

und umweltrelevante Anforderungen -
Teil 2: Konstruktion, Herstellung, Prifung, Kennzeichnung
und Dokumentation

EN 60335- Sicherheit elektrischer Gerate fur den Hausgebrauch und
1:2012/AC:2014 ahnliche Zwecke - Teil 1: Allgemeine

Anforderungen

IEC 60335-1:2010 (modifiziert)
EN 60335- Sicherheit elektrischer Gerate fur den Hausgebrauch und
1:2012/A11:2014 ahnliche Zwecke - Teil 1: Allgemeine

Anforderungen

IEC 60335-1:2010 (modifiziert)
EN 60335-2- Sicherheit elektrischer Gerate fur den Hausgebrauch und
40/A1:2006-04 ahnliche Zwecke - Teil 2-40: Besondere

Anforderungen fur elektrisch betriebene Warmepumpen,
Klimagerate und Raumluft-Entfeuchter

Norderstedt, 12.03.2019

/

Ort, Datum Unterschrift
Manfred Féhlisch
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~220V-240V /50 Hz /350 W
1P X1

] 50 dB /A
(7
[

H/W/L:420/320/500 mm

16,4 kg
GWP / CO, 4/0,0005 t
[ Rotary
R1234yf /0,14 kg
8 +1°C-+34°C
0% 35 % -99 %
=
- H

3m
3L .1 200 m3/ h
Hadl

270m3/h
00
00
7 20°C/60% 91/24h

AERIAL

Dantherm GmbH - Systeme zur Luftbehandlung
Oststrasse 148 - D-22844 Norderstedt

Phone 00489 (0) 40 526 879 0 - Telefax 526 879 20
E-Mail: info@aerial.de - Internet: www.aerial.de



	1 Zu dieser Bedienungsanleitung
	2 Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Vorhersehbare Fehlanwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise

	3 Leistungsbeschreibung
	Lieferumfang
	Gerätebeschreibung

	4 Transport und Aufstellung
	Transport
	Aufstellung
	Einsatzbedingungen
	Elektrischer Anschluss
	Kondensatablauf anschließen

	5 Betrieb und Bedienung
	Bedienelemente
	Inbetriebnahme
	Bedienung

	6 Wartung und Pflege
	Reinigung und Inspektion
	Ersatzteile und Kundendienst

	7 Störungsbehebung
	Fehlermeldungen
	Störungen

	8 Außerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung
	Außerbetriebnahme
	Lagerung
	Entsorgung

	EU-Konformitätserklärung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



